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Kritifclie Tage in England.
Luni-disk, 23. August.

Das Notprogramim der Regierung Macdonald gestaltet
Zwar ist eskdem

beziehen. Die eigentlichen Schwierigkeiten liegen auch nicht
bei den Konservativen und den Liberalen, sie komm-en aus
dem eigenen Lager, insbesondere aus dem Lager der Ge-
werkschaftew Von hier droht-»die Gefahr einer« KkllJL »Die
für einen Augenblick die Gesamtregierung zu treffen schien.
Die ununterbrochenen Verhandlung-en haben aber soviel
Klarheit geschaffen, daß die Regierung· unter dem Einfluß
von Macdonald sich entschlossen hat, im Amt zu bleiben,
aber die Krise um Das Kabinett ist damit noch nicht ge-
löst. .  «

Die Geiverkschaften wollen um keinen Prgis eine» Her«
abfelzung der Arbeitslosenunterftützung und eine Erhöhung
der Arbeitslofenbeiträge für die Arbeitnehmer akzeptieren.
In langer Itachtberatung find scharfe Beschlüsse gefaßt wor-
den, die-zudem das letzte Wort dem Gewerkschaftskongreß
zuweilen. Das bedeutet, daß die radikalen Elemente in}
Lager der Gewerkschaften sich durchgesetzt haben. «-Parla-
mentarisch kann das nicht ohne Folgen bleiben, Denn bei�
nahe die Hälfte der Labourasbgeordneten sind Junktionare
der Gewerkschastem Ihre Stimme ·ift also von vornherein
festgelegt. Um den Etat auszugleichen. schIUSEU DIE »Ge-
werkschaften Erschlieszung aller. Steuerquelleii vor. Die ins�
besondere die Rentner treffen sollen. Außerdem propagiert
man Finanzzölla Das Programm,»das hier Der Regierung
Möglichkeiten in die Hand geben wurde. ist ein Programm
bes Jiotopfers. Aber der Widerstand dagegen ift groß.

Jn erster Linie erklären sich sowohl der Schützksnzspk
Snowdenx sowie auch der handelsminister Graham seht«
fcharf gegen eine Zollpolitih und daraus Eklaren sich· die
Kombinationen über einen moglichen Rucktritt der beiden
Minister und eine entsprechende Umbildung des Kabinetts

Aus der Opposition, Diefich die Schwäche macbonalbs.
Die Die Gewerkschaften herbeigeführt haben, nattirlich zu
eigemgemacht hat, kommt die Forderung dassslltvkpktp
granim dahin abzuändern, das: ftatt 50 zu 50 Erfparungen
zu Jienfteuern der Schlüssel 75 zu 25 gelegt werde: 75 Pro-
xzent Einsparungen und nur 25 Prozent neue Steuern.

Das aber bedeutet einen so weitgehenden Abbau der
sArbeitslosenfürsorge, daß mit Rücksicht auf die  Seinem
�fchaft-enufltacbonalb Diefen Weg nicht wählen kann-»Zw-
dem scheint man im Regierungslager die Hoffnung auf
seine Verständigung noch nicht ganz aufgegeben zu haben.
König Georg empfängt die Opposition.
�ritifche Lage in England. � Minifterpräfident MacDonald

beim König.
London, 24. August.

Englands innerpolitische Krise hat während des Wochen�
endes ihren Höhepunkt erreicht. Kennzeichnend für den Ernst
der Stunde Wut. duß König Georg, der sich gerade nach
Balmoral begeben hatte, um dort bis Mille September zu
bleiben. wenige Stunden nach feiner Ankunft bereits wie-
der die Rückreise nach London antreten mußte. Ebenso kehrte·
der Führer der konservativen Oppbsitiom Balbmin, von;
ßlig-les-Bains fchleunigft nach England zurück.

Nach der Ankunft des Königs begab sich minifterpräfi-
Dent macDonalD fogleich in den,·Buckingham-Palaft, wo er

Vorsihlägen der Regierung MacDonalds einnehmen. Der
Juhrer der Liberalen, Sir Herbert Samuel, eröffnete den
Reigen« JmLaufe des Jtachmittags folgte dann eines-inter-
redung des Honigs mit dem Führer der konservativen, Bald·
min. Das__offi3ielle Eommiiniqiie über diese Empfänge be-.
tontausdriickliclx Die Unterredungen des Königs mit den Op-
pofitionsfiihrern durften nicht etwa so ausgelegt werben, als«ob das Kabinett MacDonald bereits zurückgetreten fei.

Abgese en von diefen Verhandlungen im Bucliughgni-
Palast-hist en auch die Führer der Konservativen und der
Liberalen ununterbrochen Sihunaen ab.

»Steine Schiviichung des Außenhandelsk
Empfang des Einzelhandels beim Reichskanzler.

« » Berlin. 23. August
Die hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels hat

dem Reichskanzler bei dem Empfang ihres geschäftssijhrem
den Vorstandsinitgliedes,.DrszTiburtiuD ein Memoraip
dum 1iberreicht, in dem die Wunsche des Einzelhandels zu
gez: aktuellen Fragen der Wirtschastspolitik entwickelt wer-e . »»

Das» Schreiben nimmt fcharf Stellung gegen alle Ge-
Danfengange, Dieben deutschen Auszenhandel schwächen iind
damit den Arbeitsmarkt und das inländifche Preisniveau
gefährden konnten. Zur Ueberwindung der Wirtschaftskrifewird ein slarkeres Eingreifen des Staates gefordert. �Das die
auf der Wirtschaft und denVerbrauchern liegenden öffent-
lichen und privatwirtfchaftlichen Lasten senken helfen foll.
· Für die Neuordnung der Kreditwirtschaft wird unter

Hinweis auf die Erfahrungen in der letzten Zeit eine weit
starkere Einschaltung der Erfahrungen des Einzelhandels ge-
fordert, um die Kreditversorgung insbesondere mittlerer und

tIeinererLBetriebe zweckmäßiger und billiger zu gestalten.
Der Reichskanzler ließ sich in eingehender Aussprache die
Lage des Einzelhandels schildern; er will die Vertreter der
hauptgemeinschaft auch zur Mitarbeit an den wirtschafts-
politischemMaßnahmen der Reichsregierung hinzuziehen

Eine Eingabe der Hausfranenvereina
»Der Reichsverband Deutscher hausfrauen hat an die

Reichsregierung die nachstehende Eingabe gerichtet: »Die
wirtschaftliche Notlage vergrößert sich von Tag zu Tag undwird in den kommenden Monaten zweifellos eine Verfchär-
sung erfahren. Man rechnet mit einem von Monat zu Mo-
nat steigenden» Zuwachs an Arbeitslosen. Pläne zu Not-
maßnahmen sur die kommenden Wintermonate werden be-
reits an den verschiedensten Stellen erwogen.

· Auch aus den äreifen unferer Organisation liegen ve-
reits Vorfchlage zur Einrichtung von Jtotstandsküchen zur
Sammlung von Lebensmitteln-nor. Da eine wirksame Be�
kanipfung der Not nur in der Zusammenarbeit aller sich
zur Hilfe verpflichtet fühlendeii Stellen erreicht werden
kann, stellt der Reichs-verband Deutscher hausfrauenoers
eine wie in·der Itotzeit des Krieges, fo auch heute, sich
selbst  und feine llnterorganifationen, CGHÖBSUBIÜÜGÖÜ-�HIIÖ
Ortsgruppen zur Mitarbeit bei Der Einrichtung von Not�
Maßnahmen, ganz besonders Jtotkücljem zur Verfügungs«

Ein ruffifches Dementis
Moskau. 24. August.

Fkkiiipkechek übermittelte: meinen wird sein! Gewähr geleistet�
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Ausnahmevollmacht für die Länder.- 1 z o , w�, nAusdehnung des Jtotoerordnungs ca»- auf die Länder«
regierungen. 
Berlin, 24. August.

Amtlich wird mitgeteilt: »Die Sicherung der haushalte
von Reich, Ländern und Gemeinden ist das dringendste Ge-
bot des Augenblicks. Die Reichsregierung wird darüber
demnächst ein umfassendes Gesamtprogramm neröffentlidjen.
Inzwischen gilt es, die Landesregierungen schon jetzt in den
Stand zu setzen, einschneidende Sparmaßnahmen für sich und�
die Gemeinden durchzuführen-Ohne dabei durch bestehendes
Landesrecht etwa, in wesentlichen Punkten behindert zu.werden.

Das Reichskabinetl hat daher beschlossen, dem Reichs�
präfidenten den Erlaß einer Verordnung ,,zur Sicherung der
Haushalte« vorzufchlagem durch welche die Landesregierun-
gen ermächtigt werden, alle Maßnahmen, die zum Ausgleich
der Haushalte von Ländern und Gemeinden erforderlich find.
im Verordnungswege vorzuschreiben und dabei von dem« be-
ftehendeiisLandesrecht abzuiveichen Die Landesregierungen
können insbesondere bestimmen, daß und in welcher-Weise·
die Perfonalausgaben nnd anderen Ausgaben der Länder
und Gemeinden herabgesetzt werden, wobei Verpflichtungen
aus Verträgen unberührt bleiben, soweit es sich nicht um«
Personalausgaben handelt.

Damit ist zunächst den Landesregierungen die Möglich-
keit gegeben. auf schnellftem Wege Das von ihrer Seite aus
Erforderliche zu einem Etatsausgleich für sich und ihre Ge-
meinden zu tun. Das Reich wird die zu feiner Zuständig-
keit gehörenden Programmpunkte ehestens folgen lassen. Da-
mit wird gewährleistet, daß das ganze Sanierungsprogramm
fpäteftens am I. Oktober 1931 in Lauf gefelzt werden kanns«

Jn der Prefse hat die in dieser MitteiluiTg angekündigte
neue Notverordnung, durch die die Reichsre ierun die ihrauf Grund des Artikels 48 her Efieidisuerfaffung für Not-
zeiten zustehende außerordentliche Machtbefugnis auch auf
die Länderregierungen ausdehnt, große Beachtung gefunden.
So erblickt die ,,DAZ.« in der Ausdehnung des Rainer-«
ordnungsrechtes auf die Länder einen einschneidenden Ein«
griff in die kommunale Selbstverwaltung, der aber »durch
das schuldhafte Zögern dieser allzu felbftherrlichen Selbst-
verwaltung unvermeidbar geworden fei&#39;. Die Sanierung
des deutschen Finanzwesem deren wichtigstes Stück zunächst
die Sicherung der haushalte sei, könne nur gelingen, wenn
sie nicht beim Reiche halt mache, sondern bis in das«
letzte Dorf Durchgeführt werde. Das »Berliner Tage-
blatt" sieht in der Verordnung hauptsächlich die Absicht, den
Ländern» die Möglichkeit zu geben auf Die Gehaltsregelung
der Kommunen einzuwirken. Der »Vorwärts« meintspden
Ländern werde fetzt »von Reichs wegen das Diktaturschwert
in die hand gedrückt, zunächst in bezug auf Gehaltskürzungund PerionalabbauC

Hochverräterifche Treibt-roten.
Ljäflbefehl gegen dreizehn Dresbner äonirnuniften.

Dresden, 23. Augusi
Wie das Polizeipräsidium Dresden auf Anfrage mit-

teilt, ist inzwischen gegen dreizehn der bei der Polizeiaktion
am 17. August vorläufig festgenommenen Angehörigen der
KPD richterlicher haftbefehl erlassen worden.

Bei Den Durch das Eingreifen der Polizei aufgedeckten
Straftaten handelt es fich Ja. um die Fortführung desden König einge end über die kritifche Zuspitzung der So� A g z m u; , Di i - " &#39;- verbokenen KARL, Sronffämvierbunbes Und um sehr be-nierungsverhand ungen unterrichtete. zurückzuführen ist. �am� ssrexackääsluneäen {an Rings: üiggxicåcilztenekfittlljgxgklitgztäfke Deutliche hochverraterifche Ireibereien, über Die jedoch vor.diefe Verfchärfung der Reife DaDur � daß sich zwi then der

Arbeiterregierung und den Gewerkf aften gro etlteinungsss
verfchiedenheiteii ergeben haben und die Vorf lcige Der Re-
gierung oon dem Generalrat endguttig verworfen wurden.
Zie lånteräediing MacDonalds mit dem König dauerte faftne t n e.

angeblich auch von Jteiitralitätsverhaiidliingm zwischen der
Soivpetunion und Polen begleitet seien. ist die Ielegraphen-
agentur Der Sowjetunion zu Der Erklärung ermächtigt. daß
Die Pariser Verhandlungen die Beziehungen der. Verhands «
lungsteilne er zu dritten Staaten, darunter PolenJeiness

läufig nichts näheres mitgeteilt werben kann, um den Fort�
gang der bereits imhäiiden des Oberreichsanwalts liegen-
Den Untersuchung nicht zu gefährden.

DiessSichtung des insbesondere im tommuniftifchen
Parteiburo beschlagnahmten außerordentlich umfangreicl«« » « Mllsssderü den. lind daß zwlfchsn MOHTCU lmd Mk« d!� Materials ist noch im Gange. Doch ste t bereits fest JlägJahres: detvkbizizgiiikgägcgvtgtititatsäseig �feige Hktsgniazssggrkåe sggzekstdavdlvvam über einen Mchkstvgrittspcstt iiepi oeen zahlreiche ille le Straßen» Zaum, einem uns-Hinei-

welche Haltung die hinter ihnen liebenden Parteien zu den tun-sen heute! ellt worden find. wie aiich der sogenannte



SoiIberp-renebienft �Sir "anbüixieifhergäffellten derartigen
Zkitungen Material lief-erte.. Auch sonst ist bei den zahl-kelchdellizsDutchsuchungen viel �wichtiges Material gefilndenÆgxeänxvitdtads u. a. zur Einleitung neuer Strafoerfahckn

Die Herbstsession in Gent
Zunächst Taguiig der Unterausschiisse »

Graf, 23. August
Die herbstsession des Völkerbuiides beginnt mit den

Tagungeii zweier Unterausschüsse der Europakonferenz des
Sachverstandigen-Ausschusses für Wirtschastsfragem der
feine· im Juni unterbrochenen ·«Arbeiten fortsetzh und des
Komitees sur Kred·itfragen, das"«auf der legten Tagung der
Europakonferenz eingelegt wurde, und das zuin ersten Mal
tagen wird.

Ueber die Zweckmäßigkeit der Einberufung des Kredit-
komitees scheinen bei den zuständigen Stellenpbis in
die letzten Tage Meinungsverschiedenlseiten bestanden

zu haben.
Nach Rücksprache mit den in Frage kommenden Regierun-
g n hat man sich nunmehr ziir Einberufung entschlossen.
as Koniitee hat den Auftrag, in Verbindiing niit«.,eiiier

Delegation des Finanzkomitees des Völkerbundesdie Frage
zii prüfenxunter welchen praktischen Bedingungen die Be-
gebung internationaler Staatsanleihen durch ein aktiveres
Eingreifen des Völkerbundes erleichtert werden könne, das
im Rahmen der Völkerbundsorganisation und im Einver-
nehmen mit den leitendeii Organen der Hauptkapitaliiiärkte
zu erfolgen hätte.

Deutscljerseits nimmt an den Beratungen Dr. åempner
vom Bankhaus Mendelssohn teil. Jn den Ausschuß für
Wirtschafts-fragen, der seine früheren Beratungen über eine
bessere Organisation der Produktion und des Wen-errang-
tausches fortfetzh ist Deutschland wieder durch dasupräsis
dialmitgtied des Keichsverbandes der Deutschen Industrie.
Clemens Sommers, vertreten.

Hier werden die bereits begonnenen Erörterungen über
Kartelle·,,»..bch·af·fung einer interiationaleii Lsaiik für lang-
iind mittelfristige ·Kredi»t·e  F ncqiii-Pliiii!, Genfer Drin-
delskonveiition weitergeführt und eventuell ziiiii Abschluß
gebracht werden.

Die deutsche Delegation sur Gern.
Alsjdeutsche Hauptdelegierte für die Genfer Völker-

bundstagiing sind von der Reichsregieruiig bestimmt� wor-
den: Reichsaiißeiimiiiister Dr. Caritas, Ptinisterialdirektor
Gans vom Auswärtigen Amt und Graf «Ber«iistorff, der
bisherige deutsche Delegiertetjiii der Vorbereiteiideii Ab-
rüstungskommission Als Ersatzdelegierte sind n. a· der
deutscheLGesandte in Oslo, Freiherr von Llzeizsäckercind
der Gesandte  säubert vorgesehen.

Die kommende Weltrevvlution
 Neue Ankiindigung Statius.

Moskau, 23· August
» Stalin hat gelegentlich einer Zusamineiikiiiift der Se-
kretäre der Kommnnistischen Partei eine Rede gehalten.
Jn ihr habe er die Gerüchte, als sei die Regierung bei der
Durchführung bes Fünfiahresplaiis aufSchwierigkeiten ge-
stoßen, bementiert. Der Planzzwerde in vollem Umfangs
durchgeführt werden, sollte auchdiespRegceriing hierbei gegen
die linke und rechte Opposition ankampfen musseir Ratt! Er-
füllung des jetzigen Fünfjahresplans werde man ihn neu
in Angrifs nehmen; in diesem soll der Produktion lebens-
wichtiger Artikel die größte Beachtung geschenkt werden.

Stalin foll noch» betont haben, daß die Iljeltxevoluiion
-mit jedeoQStunde naheuheranriickesz Daher moggsinan we«
gen des hohen Zieles jegliche egoistischen Regungen des.
eigenen Jchs überwinden.
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»Ich fühle mich auch als solche, gnadige Frau. Aber
in Rußland bin ich geboren.� _ __

»So haben Sie nichts aus der Vergangenheit heriibev
gerettet? Keinen Fingerzeig, der aufklaren konnte, wer
Jhre Eltern warens« ·

»Nichts, gnädige Frau! Ich habe oft mit Storkow
gesprochen. Er hat auch wohl na geforschy aber außer
den: Namen Tit-taki, der ihm von eii Bauersleuten ge-
agt wurde, liefgesich nichts feststellen. Ich habe mich dann
mit abgefun n." _ _
,,Arme, kleine Frau! Und nun sind Sie ganz allein!

Haben niemand mehr?� · »
,,Niemand, gnädige Frau. Aber . . . wenn ich wieder

gesund bin . . . dann will ich arbeiten nnd die·Arbeit soll
mir Kamerad sein. Vielleicht findet- auch die Einsanie
noch das Glück« » »

»Ich wünsche es Ihnen gon Herzen, Frau Storkowl
Llls Maria allein war, da sah sie die Briefe, die·Silirift-

stücke ihres Gatten durch und tiefe Wehmut ergriff sie. -
Da waren Gedichta die in Sehnsucht der Heimat �

Piiitterchen Rußland gedachten.
Sie fühlte, wie er unter der Fremde gelitten hatte.

Es tat ihr weh. Sie verstand jetzt feine oft so niederge-
drilckte Stininiiing.

Wieder 15 äomiiiunisteii In Berlin festgenommen.
» Auf» Grund der  Ermittlungen ber Abteilung la des Polizei-

priisidiiiiiiiz wurden weitere 15 Kommunisten zwangsgesiellts die
W Pekdvchk ftvdctb an den politischen Vluttaten der letzten Zeit
bei ligt gewesen zu sein. Die noch Lindauernden Vernehiniingen
sillen Klärung bringen, ob die Vermutungen der Polizei uiid
die Angaben aus dein Publikum zu Recht bestehen.

Bereidigung des Ministeriums Karolyi
heute« zu erwarten. � 1ddsMillionensAuslandsanleihe zu

5% Prozent.
« Budapesh 24. August.
Der mit der Bildung einer neuen Re �erung beauftragte

bisherige iingarische Außenminister Gra Karolyi hat nun;
mehr feine Verhandlungen beendet � nachdem er in. den
legten Stunden schon nahe daran war, den ihin erteilten
Auftrag dein Reichsverweser zurückzugeben! Die Minister-«·
liste sieht wie folgt aus:

Minislerpräsident: Gras äarolyix Jnneres: der ehe-
malige Obergespan Dr. kereszetesHifcherz Aeußeres: Motiv;
Ackerbam Vlinisterialrat Dr. Jvadyz Handel: Universitäts-
professor Dr. äenezz Kultus und Unterricht: der bisherige
Volkswohlfahrtsminister Prälat Dr. Ernszz Landesverteidd
gung  wie bisher!: General a. D. Gömbösz Justiz: der bis«
herige Justizminigsr Zsitvayz kleine Landwirte ohne Parte-
feuillez Johann ayer  bisheriger Qlcterbauminifter!.

Für das Finanzministerium hat Graf Karolyi � was
bei der schwierigen Lage Ungarns nicht verwunderlich ist �
noch keinen geeigneten Mann gefunden. Das Ministerium.
wird daher vorläufig vom Llliinisterpräyfidenten selbst mitbet-
iva!tet. Die Vereidigung der neuen egier1ing dürfte noch
am heutigen Montag erfolgen.

Gleichzeitig mit der Bildung einer neuen Regieruigi
Ist Ungarn auch in den Beliti einer neuen Anleihe aelanai.
oie von einem«u·iiter Führung französischer "Bunten
stehenden Konsortium gewährt wird. Die Anleihesumme be-
_agt..10 illionen Mark. der Zinsfuß 5% Prozent, Juziigi
lich einer provision von % Prozent.  Bewährt wurde die
Anleihe zunächst für ein Jahr, doch kann Ungarn die Ver·
langerung um sechs Monate verlangen.

Der Bock als Gärtner.
äölner Schiilzpolizist als Anführer einer Diebesbanbe. &#39;

Köln, 23. August
DieKriminalpolizei in Köln nahm einen Oberxuachts

ineisterDder Kölner Schutzpolizei fest, der im dringenden
Verdacht steht, Anführer einer berüchtigten Diebesbaiide
ö}! Ism- Die leit einem Jahr Köln und das Ztiheinland iiii-
sicher machte unb Einbrecherstreifzüge bis in das Richt-
gebietohiiiein und· bis nach Koblenz unternahm. DeE.,»Ver-
haftete� stand bereits vor einem Jahr im Verdacht, ais Ei»-
bruchen teilgenommen zu haben und es wurde auch ein
Verfahren gegen ihn eingeleitet, das aber wieder einge-
stellt werden mußte, da die Beweise zu schwach waren. Man
mm Skft vor einigen Tagen auf feine Spur, als in Koblenz
ein Geschäftseinbruch verübt wurde.

Bei diesem Einbru b t b� � &#39;
Auto. dessen Nummer erckhannt gütig.� Eslstesetlsikckeschlferrakitstk
daß das Autoniobil in äoln gemietet worden war und so
kam»man auf den Namen des Mannes, der das Automobil
gemietet hatte. Es handelt sich um niemand anders, als den
Oberwachtmeisler der Kölnerspschutzpolizc der nach seiner
Behauptung· diesen Wagen "an polizeilichen Erkundiings
Fahrten benotigte, von denen selbstverständlich im Interesse
des Dienstgeheimnisses niemand etwas wissen durfte.

·· Der· Verhaftete wurde sofort in das Untersuchungs-
gefangnis eingeliefert. Auf das Konto der Räuberbaiide
loinmeiik wie bisher bekannt wurde, Einbrüche in Bonn,
in ber Nähe Banns, in Wermelskirchem KoblenzsszRefratli
bei Köln, �in Düsseldorf und soqar in Köln in derselben
Straße, iii der das Polizeipräsidiiim liegt.

WATLijfieiiif Testc«n;-.«iffw«fk· ba. i� _ _
Es war versiegelt und mit großen steilen Buchstaben

stand darauf: »Noch einem Jahre zu öffnen!"
2.

Carla Holliniann sagte acht Tage später zu dem Gene-
raldirektor: »Frau Storkow tritt heute wieder ihren Dienst
an!�

,,Jst sie schoii soweit hergeftellt?" »
»Ja! Auch der Arzt gestattet es! Es steckt ein starker

Wille in dein zarten Körpers« · · ·
,,Jch hoffe, daß Iie Direktor Scholz naht gleich im An-

fang überlastet. Uebrigens . . . vielleicht bitten Sie Di-
rektor Scholz, daß er sich mit unserem Schützling �- das
wollen wir auch für die Zukunft festhalten �- einmal vor-
stellt. Jch möchte Frau Storkow lennenlernen." ·

Wenige Minuten darauf kam Direktor Låcholz mit
Maria, die sehr befangen war. ·

So klein kam sie sich neben der stofflichen· Figur des
Generaldirektors vor, der ihr einen so respekteiiifloßenden
Eindruck machte, daß sie erst kein Wort herausbringen
onnte.

Hans Jordans Blick Umfaßte die zarte Gestalt.
Sie wär schön! das sah er. So einfach auch das Kleid-

chen war, das sie trug. Die einfache Korallenkette um den
Hals hob sich wundervoll voii der zartweißen Haut ab.

Aber das Anziehendste waren die großen Kinderaugeir
»Frau Storkow . . . ich freue mich . . .« sagte er herz-

licher als man es sonst gewohnt war. »Bitte, nehmen Sie
doch �Bias . . . bitte, Direktor Schals!�

Gehorsam folgte Maria der Aufforderung. _
�Sie wollen wieder arbeiten, Frau Storkowl Sind

Sie gesundheitlich wieder sotveit auf der Höhe«
»Ja, Herr Generaldirektor . . . uiid . . . und ich möchte

hnen .- . . noch danken für alles-l«-
Er wehrte ernst ab.

Frau Storkowl

Deutscher Voller-bund und Polen.
�attowig, 23. August.

Jn Ergänzung seiner Eingabe vom 7. Senner; �b. J.
hat dereDeutsche Volksbund für PolnisciyOberfchlesien an«
-deii Völkerbundsrat eine neue Schrift gerichtet, in der eine
Darstellung der Entwicklung seit der ersten Eingabe bis�
zum heutigen Tage gegeben wird. Während der letzten
Ratstaguiig hatte die Frage, ob das erschütterte Vertrauen
der deutschen Minderheit bereits wiederhergestellt worden
sei, im Mittelpunkt der Diskussion gestanden.

Der Deutsche Volksbund kommt auf Grund umfang-
reichen Materials zu dem Schluß. daß das erschütterte

Vertrauen noch nicht wiederhergestellt sei.
Er fiihrt an, daß die polnische Regierung eine Ver-

bindiing zu der politischen Vertretung der deutschen Bevöl-
kerung zur Verständigung in allgemeinen politischen Fra-
gen nicht aufgenomm-en habe. Nur in einzelnen Fällen,
in denen es sich um Fragen kultiireller Art gehandelt.
habe-sei den Beschwerden der Vertreter der deutschen
Minderheit entsprochen worden. » ,

Die  Eingabe bemängelt weiterhin, das; sich an der pri-vilegierten Stellung des Aufätändischenverbandes nichts ge�ändert habe. Nach wie vor abe er das Recht. Waffen zii
tragen und geniesze die in der  Eingabe vom Januar d. J.
erwähnten besonderen Bergünftigungen. Unverändert sei
auch die Einstellung des Mestmarkenvereins

Die friedliche Bevölkerungs--könne weiterhin nicht ver-
stehen, daß, wie es vorgekommen ist, Personen, die die
Verantwortung fiir Sicherheit und Ordnung zu tragen ha-
ben und die dieser Verantwortung nicht gerecht gewor-
den sind, in ihren Aeintern belassen, wiedereiiigesetzt oder
sUgarObefördert worden seien.

Die Eingcibe an ben Völterbund schließt mit den Wor-
ten: »Weil die deutsche Minderheit auf das ernstestepom
mitten zur Herstelluiig aufriihtig vertrauensvouer Bezie-
hungenrjzzn den Staatsbehörden ersüllt ist, empfinden· wir
die Verpflichtung, ihre Auffassung der gegenwärtigen...1ier-
hältnisse dem Völkerbundsrat mit der Bitte zu unterbreiten.
diese  Eingabe als Ergänzung-»der  Eingabe vom 7. Januar
1931 betrachten unb behandeln zu wollen.

Sie tonnen�s nicht lassen!
.- Polnische Demonstrationen für die polnifche Westgren5e.

&#39; matfchau.  Augiift
Anläßlich des 11. Jahrestages des Sieges über die

Bolschewisten von Warschau fand ain Sonnabend in Po-
sen ein Generalappell der Reserveformationen des »Weil-r«-
bezirks Posen statt. Nach mehrereiiZRedeii wurde eine  Ext:
schließung angenommen, die einen ausgeprägt politischen
Charakter trägt.

Jn ihr wurde zum Ausdruck gebracht, dafz die bestehen-
den Friedens-Verträge unantastbar seien, und dasz lediglich
der Völkerbund den Völkern eine gerechte Zukunft garaiities
ren könne. Daher geloben Regierung und Volk, Gut and
Blut zum Schutze des Staates und insbesondere seiner
Weftgrenze Fu Opfern.
Ein Konzern der pvtnischen Regierungs-presse.

Der ,,Kurjer Polski«, dasktijauptorgaii der polnischen
Großindustrie, will erfahren haben, daß in der nsjirhsteii
Zeit ein großer Pressekoiizern, der in Warschaii erscheinen-
den Regierungsbliitter gebildet werden soll. Die Leitung
des Konzerns soll der frühere Minister unb jetzige Redak-
teur der offiziösen »Gazeta Polska«", Miedzinskd über-
nehmend-Unter seiner Leitung soll noch ein anderer Eton:
ern_ entstehen, der eine Reihe von··Zeituiigeii und Zeit--schrifteii in der Provinz umfassen wurde.

Im Staubecken veruiigtuckt 
Stockholm, 24. Aug-Jst·

Ein entsetzliches Unglück, daszzdrei Bienscheiilebeii sor-
derte, ereignete sich in einem Staubecken des Elektrizitat-.i-
wertes Karsefors bei Laholm in Siidfctiwedem Ei» fix-ri-

",·,äi�eiTi,"":Iszi·Ek«!t bauten!� JSTiThEkxejsiififchis zurichten.
Es war die einfachfte Zllteiischenpflichh

daß man wieder gutmachte was an Jlinen ciesiindigt wor-
den war. Jch hoffe, daß Sie Herrn Direktor Siholz der
es bestimmt nicht an der anständigen Behandlung und der
Hochachtung einer Dante gegenüber fehlen lassen wird -
dazu kenne ich ihn zu genau �- eine Siübc sind.«

,,Jch will so gern arbeiten, Herr Gcneraldirektorsp
Sie unterhielten sich noch eine Weile, danii ging  Schale;

mit seinem Schiitzling
Als der Generaldirektor mit Carla Hollniann allein

war, da sagte er nachdenklich: ,,Seltsanie Erscheinung!
Eine « rau . . . die gewiß noch ein Mädchen ist . . . mit«den s önsten Kinderaugety die ich je sah. -Il-

Direktor Scholz war ein iovialer netter Herr in den
Vierzigern und er meinte es herzlich gut mit Frau Stor-
kam.

Langsam ließ er sie sich wieder einarbeiten.
Er merkte gleich, daß er in ihr eine wertvolle Hilfe

atte
Jhre Auffasfungsgabe war eine fabelhafte. Sie zeigte

auch viel Ehrgeiz, gab sich alle Mühe, in die Materie der
Elettrotechnik einzudringen, daß Scholz noch kurzer Zeit
lachend sagte: »Frau Storkow . . . wenn Sie so weiter
machen, dann beschämen Sie bald jeden Fachmann hier!"

Da blitzten die Kinderaisgen mit einem Male auf.
»Das will ich auchl«
,,Soviel Ehrgeiz! Alle Achtung« ·
»Ganz einfach, Herr Direktor! Sei; bin so ollein,

habe niemand. Da muß mir die Arbeit so mancherlei
ersetzen.«

»Verstehe ich, Frau Storkowl Sind Sie nicht mit
Fräulein Hollmann befreundet?«-

 �ortfebuna folg«



zwar mir zwei Damen zusammen in das seit einiger Seit
trockengelegte Becken hinabgestiegen, um diejlnlagev z«
photo»graphiereii, als plotzlichsdie Schleuse geoftnet wurde
und-eine gewaltige Wassermenge die drei Menschen mit M!
riß. Alle drei kamen in den Fluten iim

Aufstandsbewegung in Spanien?
Enlfendung zweier Dioifionen in die nördlichen Blei-»Bist!-

Boris. U. August.
- Die Havasagentur berichtet von der Ekltlelldllng ZUZFIET
spanischen Divisionen nach Nordspaniern dte DE« MCUVVEV
abhalten, gleichzeitig aber auchralle in der Bevolkerung vor-
handenen Waffen befihlagnahmen fallen. Eine Madrider
Meldung des ,,Matin« spricht von der Moglichkeit emes Ah«
bruchs der Beziehungen zwischen Spanien und dem Vati-
ran unb erwartet im Anschluß» daran einen Aufstand l«
viordspqnieix Sämtliche katholische Zeitungen »in �Worin
spaniendseien bereits verboten; die Waffenfabriten seien
sämtlich militiirisch besetzt.49 a

»Hm Eistneer verfchollem
Auf der Suche nach zwei Polarforfcherm

äopenhagen, 23. August.
__ Der deutsche Polarforfcher Dr. H. K. E. Kriiger unb
sein dänischer Assistent Bjare befinden sich seit Juli 1929
auf einer Expedition im kanadischmrttischen Archipel und
tzatieii die Absiihh 1930 zur Bache-Halbinsel zurückzukeh-
ren, um bei dem alljährlichen Besuch des Dampfers »Bev-
thic« wieder an Bord zu gehen.

Sie hatten sich aber zum verabredelen Zeitpunkt nicht
un der Landeftelle eingefunden, sondern eine Botschaft hin·
ieriaffen, daß ihr Unternehmerfvielleichl noch längere Zeit
in Anspruch nehmen wird. Der äapitän des Tkampssers
...7-3eothic«. der in diesen Tagen zu einer Fahrt ins Polac-
sgebiet ausläufi, ist angewiesen worden, auf der Halbinsel
Bache Ertundigungen nach den Forfchern einzuholen.

E-Viiinohofft, daß Dr. Kriiger und seinein Assistenten in
ber Zwischenzeit nichts zugestoßen sein dürfte, das! beide
erfahrene Polarfvrscher sind und mit einer vorzüglichen
slsolarriiisriistung ausgestattet waren.

,,Do X« startet Dienstag nach Newport.
«« Mir-cui, 24. August.

Das deutsche Fliigschiff ,,Do X« ist von Cuba kommend
in der Biscayne-Bai bei Miami auf der Halbinsel Florida
gelanbet. An Bord befanden sich zehn Passagiere. Der Pilot
Schildtiauer erklärte, das Flugfchiff habe der Aviatil·qzahl-
reicheWechiiische Vorteile gebracht. Es werde bis wenigstens
Dienstag in Ptiarni bleiben und dann nach Eharlestoin �Jim?
foll� und« Neuyorl weiterfliegen. Ueber den Rückflug wurde
angeggben, daß der ,,Do X« denzzWeg über den Atlantischeii
Ozeans-stritt der Streite Iieiifundl-cind, Azoren, SpanienxÆng-
land iiehnieii werde.

Amanuilah als »Gut-reiben« verhaftet.
· Genf, 24. August.

2linaniillal! von Afghaniftam der in Biontreiixsaiii
Genfer See eine neue Billa gelaut hat, wurde das Opfer
eines verhängnisvolleii Irrtums. ls er im Dunkeln von
einein Spaziergang ohne Schlüssel zurückkehrte, kletterte er
tiirzeiitsihlossen über die Mauer,...und die Hauswand empor
in das Fenster. üiachbarii alarmierten die Polizei, die sich
einem berüchtigten Berbrecher auf der Spur glaubte und
�mit entsichertem Revolver gegen Amanullah vorging. Jni
Berti-use der Auseinaiidersetziingen wurde Amanullatn der
sitt; nur«-Händen und Füßen zur Wehr«fetzte, gefesseltKtNactj
langwierigen Vernehniungen erlangte er dann feine Frei-
heit ziiriicb

Minisiertraftivagen vom Zuge erfaßt.
. Sofia, 24. August.

Ein äraflmagen, in dem sich der bulgarifche«"äultus-
minister Muraoiefb der Landwirtschaftsminifter Ghitcljeff
unb dessen Prioatfekretär befanden. wurde beim Ueberqueren
eines Bahngleifes in der Nähe von Sofia von einer wagte�
senden Lokomotive erfaßt. Die Minister und den«-Privat-
ietrctär rannten noch rechtzeitig abfpringen, wobei sie leich-
ä-ere� Quetschungen erlitten. Der Chauffeur wurde getötet.

Rücktritt der englischen Regierung.
. London, 24. August. Die bureh bas Rtesendeftztt im

Staatshaushalt hervorgerufene finanzielle und tnnerpoltttsche
Krisis hat heute zum Rücktritt bes LabouvKabtnetts miete
Donalb geführt. Man nimmt an, daß der König Mac
Donald mit der Bildung einer Koalitionsregierung beauf-
tragen unb daß Mac Donald sich zu diesem Zwecke an
führende Mitglieder sowohl der konservativen als auch der
liberalen Partei wenden wird. Wie in konferoatioen Kreisen
verlautet, soll Baldwtn im Interesse des Landes bereit sein,
in einem solchen Konzentrationskabinett ein Mtntfteramt zu
übernehmen.

Llrnaldo Muffoltnt besucht Graf Berthtoldt
Prag. Eine der legten Abendausgaben bes »Pravo

Ltdn« meidet, daß in der letzten Zeit der frühere österreichisch-
uu ottlche Außenmtnittet Graf Becchtold auf  sauer; Buchlau
it! PUCK-Witz ben VSiUch bes Bruders des italienischen
Mtntsterpräfldentem Arnaldo MussoltntD empfangen habe.
Diefer fei in Begleitung mehrerer Herren, deren Namen nicht
festgestellt werden konnten, in ftrengftem incognito nach
Buchlowttz gekommen unb habe wiederholt vertraultche Be-
ratungen mit dem Grafen Berchtold abgehalten. ,,Praoo
Stdn« sucht hinter dieser noch nnoerbürgten Nachricht eine
neuerliche monarehiftifehe Aktion und verweist darauf, daß
bie Gattin Berchtolds eine gebotene Gräftn Karolut unb die
Schweftisr bes befignierten Mtnifterpiästdenten Karolvt ist.

Weilt für das �Stummer Stuitlnlutt�

Forderungen der Gruueu Jst-out.
Berlin. Jm Htnbltär auf die Zulptßung der Lage ber

Landivirtschaft und die wachseude Erregung haben dte
Führer der Grünen Front tn eingehenden mehrtägigen Ver-
handlungen die zur Abwendung bes drohenden großen
Unhetls erforderlichen Maßnahmen durchberoten und bas
Ergebnis ihrer Verhandlungen dem Reichomtntfter für Er-
nährung und Landwtrtschaft tn einer eingehenden Darlegung
mit ganz bestimmten Forderungen über-reimt. Gleichzeitig
haben dte Führer der Grünen Front den Reichskanzler ge-
beten, zu einem möglichst nahen Zeitpunkt eine größere Ab-
ordnung von Landwtrten aus aüen Teilen Deutschlands« zu
einer ausfühltchen Aussprache zu empfangen. ·

Der Vafeler ,,Stlberftreif«.
Wie war das doch mit dem Silber-streift» Das war

nach dem Daweo-Gntachten, bas bie ungeheuerliehe 6nt-
beckung machte, Deutfehlanb hätte sich durch die Jnflatton
entfehulbet, fei also in ber Lage, bis zu 2,5 Mtlltarden Mark
Trtbute im Jahre aufzubringen. Der Stlberftreif stieg tüchtig
auf, denn es begann nun ber Wettlauf um die ausländischen
Kredite, dte bis 6nbe 1930 auf 25,5 Milliarden Mark
erwachsen. So hat es - ber veröffentlichte Baseler
Lamon-Bericht feftgeftellt, womit er ausdrücklich bestätigt,
daß Deutschland die Dawes- unb YoungsTrlbute aus diesem
Zuftkom ausländtfcher Kredtte bezahlt habe! Das ist die
eine Feststellung. Die andere Feststellung von Wert ist, daß
der ftoßwetse Abzug der kurzfrlfttgen Kredlte aus Deutfchland
auf die politischen Spannungen zurückzuführen ist, die eine
unmtttebare Folge bes Trtbutsystems find. Es grenzt bem-
gegeniiber an Lande-vertan wenn die die Links-presse es noch
immer wagt, bie Ecschütternng bes Vertrauens auf den Auf-
stieg bes nationalen Deutfehlanbs feit den Septemberwahlen
1930 zurückzuführen, zumal dieser Anfftteg von dem ent-
fchlofsenen politischen Wtllen getragen war und ist, mit dem
unhetlvollen System aufzuräumen, das der LautoniBertcht
vorfichttg andeutet. Als der Stlberftretf der DawessLaft ab-
geblenbet war, wurde der Silbecftreif der YoungsLaft anf-
gezogen, wobei dem deutschen Volke verheißen wurde, die
YoungsLaft btächte fo hohe Ersparnisse, um die deutsche
Wirtschaft nachhaltig ankurbeln zu können. Der Hinweis,
daß schon dte Dawes-Last durch Anslandskredite bezahlt
worden fei, wurbe verhöhnt; ebenso die Warnung, daß der
Versuch, die YoungLast aus eigener Kraft aufzubringen, die
deutsche Wtrtsazaft zugrunde richten müsse. Die Entschuldigung
daß dte Konjunktur von 1926/29 eine Selbfttäuschung �ge-
wefen fei, greift nicht durch, denn wer sich über das Wesen
dieser Konjunktur getäuscht hat, hat den Anspruch bewirkt,
in wirtschaftlichen und politischen Dingen wette: mttreden zu
dürfen. Wer es bennoeh tut, tft ein Schädltng.

Schon setzt wieder ber Gasangrtff auf bas beutfehe Volk
ein, der bestimmt ist, aus bem Bericht einen neuen Silber-
ftretf zu madjen. Tatsächlich ist der Bericht nichts anderes
als bie Feststellung, daß das Tiibuttyftem die Ursache der
internationalen Wlktschaftskrtfe fei. Aber der Baseler Aus-
schuß oeifügt nicht über bie Mittel, um diese Erkenntnis Tat
werben zu lassen, wenn er sich und! bemüht, zum Schluß an-
zudeuten, daß eine Aufrechterhaltung des Tributsyftems
Deutschland zwingen werde, seine Produktion zu Schienbei-
preisen auf die ausländischen Märkte zu werfen. Jndem
der Bericht aber zugibt, daß dte gewaltige Verbrauchs-kraft
bes deutschen Volkes für dte internationale Wirtschaft nicht
entbehrt werben kann, rechtfertigt er den Vorschlag Hagen-
bergs� bie Lösung bes Trtbutproblems durch bie sinke�
überwälzung tn Form einer Trtbutabgabe auf die anderen
Länder zu erzwingen. Die Trtbutzölle Hugenberga waren
also keine lächerltche Phantafteret, sondern die klare Erkenntnis,
der durch bas Trtbutsystem unvermeidlichen polttttschen und
wirtschaftlichen Entwicklung. Der Bericht gibt ja mit dürren
Worten zu, daß dte anderen Länder sich gegen eine Schleudev
ausfuhr Deutfehlanbs bureh Zollmaßnahmeu schützen mußten,
was hoch das Etngeftändnts bedeutet, daß umgekehrt
auch Deutschland berechtigt war unb ist, diirch Zoll-
maßnahmen eine Aücküberwälzung der Trtbutlast zu er-
zwingen.

Der Bafeler Ausschuß hat erreicht, daß dte ausländischen
Gläubiger bis Mitte Februar 1932 stillhalten. Entweder es
gelingt bis dahin bie Trtbutfrage so auszurotten, daß basHoooenJahr auch das Ende bes Trtbutsystem bedeutet, oder 3e
aber bie beutfehe Wtrtschaft muß im Frühjahr 1932 enb-
gültig zusammenbrechen. Es kostet nicht viel Ueberwtndung,
wenn der Bericht htnzufügtx es ist keine Zeit mehr zu ver-
lieren; er bestätigt ja nur, daß dte deutsche Ltnkspolittk, dte
gletchTrtbutpolttik zu setzen ist, bankerott gemacht hat.

Deutschland muß sich bereit machen, schließlich dte Mittel
zur Selbsthilfe anzuwenden, bie ihr von den nationalen
Führen! wiederholt vorgeschlagen finb. Mit bankerotten
�ßarteifiihrern, bie eingeftehen, fieh in den Schlckfalsjahren
bes beutfchen Volkes ftch und bamit Deutschland getäufcht
zu haben, kommen wir aus der Kttfe ntcht heraus. Das
deutsche Volk will nicht ,,Stlberftretfen«, sondern Freiheitund Brot. 

Lokales
Rom-lau, den 25. August 1931.

= Furchtbares Motorradunglüctn Jn der Nacht
von Sonntag zu Montag fuhren 2 junge Leute auf einem
Motorrad von Kaulwttz nach Sliamslau. n ber Nähe der
Kaulwlzer Mühle überholten fie einen etterwagen und
ftreiften leimt an. Hterdurch verlor der Fahrer dte Gewalt
über bas Rad, welches aus einer Kurve hinausgetragen
wurbe. Während er mit einer Verlegung am Knie unb einer

Gehtrnersihtitterung daoonkam, erlitt der Mttfahrer so lchwere
Verwundungeiy daß er starb. Er wurde mit großer Gewalt
in den Graben geschleudert und schlug auf eine dort liegende
Obftleiter auf, wodurch ihm bie Schädeldecske verletzt« wurde.
Ein Knochenfpliiiek drang tn bas Gehirn ein. Bei der tm
Krüppelheim vorgenommenen Operation wurbe dieser Splttter
entfernt. Der Verleßte kam nicht mehr zum Bewußtfetn unb
starb am Montag Mittag.

- Konzert der Qelfer Stahllielm-Kapelle. Am
Sonnabend gab dte 9eifer StahlhelmsKapelle unter Leitung
ihres Dirigenten, Herrn Obermufikmetfter a. D. Ktchle, im
Qpttzschen Lokal ein Konzert. Das ausgewählte Programm
kam so zur Vorführung, wie man es nach bem Ruf, ben
fieh bas StahlhelmsMuslkkoips in ber kurzen Zeit feines
Bestehens erworben hat, ntcht anders erwarten konnte. Beifaü
ftükme lehnten die ausgezeichneten Letftungem Der ,,Große
äapfenftreith� mit feinen alle Saiten bes Herzens und des

emütes bewegenden Weisen hinterließ auch hier, wie immer,
tiefen Eindruck. �- Nach Beendigung der Muftkfolge dankte
ein Kamerad bes Stahlhelm Rom-lau tm Namen der an-
wefenben beutfehen Männer und Frauen, insbesondere der
Stahlhelmkameraden unb ber Kameradinnen bes Lutsenbnndei
der Kapelle und ihrem ztelbewnßten Leiter, sowie dem Spiel-
mannszug Bernsiadt für feine Mitwirkung beim Zapfenftretch
Ei: streifte kurz den Ausgang bes Sßolksentfeheibs, bem ber
volle Erfolg nicht beschieden war, unb schloß mit der Mahnung:
»Und im Unglück nun erft recht!" Beim Spiel froher Weisen
unb Mäcsche blieb man noch einige Stunden beisammen. �-
Das Konzert der Stahlhelmkapelle war etn voller Erfolg und
überall wurde der Wunsch laut, fte recht bald wieder hier
zu fehen.

= Staatliche Lotterte-Einnahme Haesler. Gewinn«
Nummern 5. Rlaffe. �3. Tag.

8408, 27 163, 135 O32, 135 077, 202 318, 339413,
Herbftfaatenmärktr. Der in jedem« Jahre in

Breslau ftattfinbenbe Herbftsaatenmarkt ist für dieses Jahr
auf Dienstag, ben 8. September 1931 angesetzt unb wirb
um 9 Uhr vormittags tm großen Saale bes Dreslauer
Rongerthaufes, Brei-lau, Gartenstraße 39/41, beginnen. Der
Markt wird veranstaltet vom Landwirtschaftltihen Verein
Breolau mit Unterftützung der Hauptabtetlung für Landes-
kultnr der Landwirtschaftskammer Ntedersihlesten und der
Schltstsclsen Saatgut A.-G.,Bceslau. 6s ist zu erwarten,
daß troß ber ungünstigen Zettverhältntsse der Besuch bes
Saatenmarktes durch dte kaufende Landwirtschaft recht gut
fein wirb, dafür viele schlestsche Landwtrte dte Notwendigkeit
der Eindecknng mit neuem Saatgut besteht. Anmeldungen
zum Saatenmarkt werden umgehend an dte Geschäftsstelle
bes Landwirtschaftltchen Vereins Bredlau l0, Matthtasplaß 5,
erbeten.

- Antrag auf Sttllegung der Koßenaner Marien-
hiitte. Von dem in Berlin zusammengetretenen Aufsichtsrat
der Eisen- und Emallterweike AG. Sprottau wurde der
Beschluß gefaßt, für bas Kotzenauer Werk  Marienhütte!
den Sttllegungsantrag zu stellen und somit den Fabrikations-
betrieb nur noch auf bie Wtlhelmshütte Sprottau und dte.
Marienhtttte in Mallmttz zu konzentrierem Durch dte Still-
legung in Rogenau, gegen bie bie Stadtverwaltung Koszenan
bereits Schritte bei der Regierung eingeleitet hat, würden
etwa 300 Arbeiter betroffen werben.

= Vorläufig keine Retchsbahuaufträge für Linke-
Hofmannss Am Dienstag fanden zwischen den Linke-
HofmannsBuschwerken A.-G., Abteilung Waggonbau, und
den beteiligten Gewerkschaften Verhandlungen statt zwecks
Aufrechterhaltung der Abteilung Waggonbau. Die Firma
bestand auf Aufrechterhaltung bes Antrages auf Sttllegung
dieser Abteilung, da vorläufig nicht abzusehen fei, ob bis
Mitte September neue Aufträge der Reichsbahn eingehen
werden. Bei Sttllegung dieser Abteilung würden 1082 Ar-
beiter und 146 Angestellte entlassen werden.

= Die russtschen Großftädte wachsen. Nach der
»Joefttja« ergeben die amtltchen Ziffern der·Volkszählung,
daß fett 1926 bie Bevölkerung von Moskau um 35,5
Prozent gewachsen tft unb jetzt 2745 000 Seelen beträgt.
Jn der gletchen Periode stieg bie Bevölkerung von Lentn-
grad um 38 Prozent auf 2228 O00 Seelen. Jn industriellen

ntren ist bas Wachstum noch schneller. Swekdlowsk hat
feit 1926 bie Bevölkerung von 134 000 auf 235 000 ober
um faft 80 Prozent anwachsen sehen. JwanowwWosnesensk
ist von 13 450 auf 162 300 Seelen angewachsen. Fast alle
tndustrtellcn Zentren haben etn Wachstum von mindesten-
50 Prozent aufzuwetseu. «

- Sommertrunk aus Vuttermtlch. Gleiche �mengen
Buttermtlch und saure �mild; muß man kräftig miteinander
verquirlen, dann mischt man Zucker, frische, vorher etn-
gezuckerte Himbeeren und etwas Vanilla an dte Buttermtlclp
mischung. Zuleßt zieht man steife Schlagsahne unter den
Trunk, er wird tn Gläser gefüllt unb mit geriebenen Makroneu
letcht bestreut.

Orts. Gerüchte von einer Ueberftedlnng des Kron-
prtnzen nach Brei-lau, dte dieser Tage von einem Brei-lauer
Blatt aufgebracht wurden, entsprechen, wie von zuftändtgrr
Stelle mitgeteilt wird, nicht den Tatsachen, sie find voll·
kommen aus ber Luft gegriffen.

Oele. Der Mtthlenbesitzer V. in Allerheiligen, Kreis
Orts, dessen 2 Scheunen am 14. August nieberbrannten, kam
in ben Verdacht der Brandftiftung 6s gelang, ihm nach-
zuweisen, daß er feine alte Wtndmühle am 3. 4. 24 unb dte
darauf neuerdaute am 23. 12.24 in Brand gesteckt hatte.
Als er zu Bett liegend vernommen wurde, griff er unter bas
Kopfklssen, zog eine Pistole hervor und erfchoß sich.



Neues aus aller« Welt.
Weitere spuken zum Reithsbauküberfalt Nach»,Aus-

ggenkverschiedener Zeugen kommt die Kriminalpolizei
erl·i·n zu der Ansicht, daß einer der Täter, und zwar

der großere von ihnen, angeschossen sein muß. Auch der
sehwerverletzte Obergeldzä»hler, der einige Stunden zur Be·
sinniing kam, will bemerkt haben, daß er den größeren
VUkch einen Schuß verlegt habe» Zwei weitere Zeugen
wollen am bahrischen �maß auf einer Bank zwei junge
Manner beobachtet haben, auf die genau die Beschreibung
der Tater paßt. Es fiel ihnen dabei auf, daß der eine
einen sehr. kranken Eindruck machte und sie kamen auch zu
der Ansicht, daß es sich um einen Berletzten handele. Es
wird nunmehr Aufgabe der Aerzte sein, präzise Angaben
aber ihre· legte Tatigteit an dem fraglichen Tage der Kri-
minalpolizei zu machen, um auf diese Weise herauszuhe-
tommen, ab der Berletzte sich bei einem Arzt oder in einem
Ambulsatorium hat verbinden lassen. ·

üuiderschlacht im Norden Berlins. Jn der Böttgen-
Maßes-tin Norden Berlins entwickelte sich eine regel-
rechte Kinderfchlacht Schulkinder im Alter von 10 bis 14
Jahren aus der Puttsbuser Straße rückten mit LattenpEisens
nangen und anderen Geräten bewaffnet gegen ihre Mit-
lchuler aus» der Böttg-enstraße an. . Es entwickelte sich eine
Schlacht, die erst durch das Erscheinen einer Polizeistreife
beendet wurde. »Der größte Teil der Kinder, man rechnet
w« bis 100, ergriffen die Flucht, 12 konnten von ihnen er-
gr»iffen»werden. Jhre Namen wurden der Schulleitung
mitgeteilt.
_ Großer Rauschgiftdiebstahi. Große Mengen Rausch:

gift wurden aus der chemischen Fabrik von Merck-DarM-
stirbt, deren Hamburger Betrieb im Stadtteil Harv est c-
gu de liegt, gestohlen. Man spricht von 2000 Stamm
ofam und 1600 Gramn1 Kodeim Der Täter muß ein

geht geschickter Fassadenkletterer gewesen sein, da das La-or-atorium, in dem der Schrank mit den Giftstoff-en stand.
schwer zu erreichen ist. Offenbar handelt es sich um einen
Spezialisten ·im·Rauschgift-Diebstahl, auf dessen Konto viel-
leicht auch »die in den letzten beiden Jahren mehrfach in
HCmbsurg, in Krankenhäusernsund Ehemikaliengeschäftem
ausgeführten Diebstähle kommen.

Poslbeamier überfallen und beraubt. im der Nähe
von Rahlstedt bei Hamburg wurde der Postschafsner
Verse, der sich mit seinem Fashrrad auf einer Dienstfahrt
befand, von drei Männern überfallen, vom Rad gerissen
und des mitgefuhrten Geldes im Betrage von 642 Mark
beraubt!-

Verbrecherjagd in �ratau. Drei Polizeiagentem die
UND« M Kette« gelchlaaenen Scbwerverbrecber vom »Po-
lizeigefängnis in K r a t a· u zum Unterluchungsrichter trans-
portiertem wurden von zwei Komplicen des Verbrechers
angefallen. Aus einem Hinterhalt beschossen sie die Beam-
ten, diezalle drei erhebliche Verletzungen erlitten-Dann
lösten sie die Ketten ihres Spießgesellen und versuchten,
unausgesetzt auf ihre Verfolger schießend, zu entfliehen.

ie Jagd ging durch einige Straßen, bis die Banditen
von Polizisten gestellt und festgenommen werden konnten.
Eine; der Banditen beging noch Vorder Festnahme Selbst-mor .

Vom Fallsehirm zu Tode geschleifi. Bei einem schweren
Sturm über Paris ereignete sich ein Flugzeugunglücb
das einer jungen Frau das Leben kostete. Ein Privatflug-
zeug war mit Mühe und Not in der Nähe von Laon ge-
landet. Eine Jnsassin schickte sich gerade an, die Maschine
zu verlassen, als eine Böe das Flugzeug packte und mit dem
Schwanzende hoch warf. Durch diese plötzliche Bewegung
wurde an der Leine des Fallschirms gerissen, den die junge
Frau trug, so daß der Schirm sich öffnete. Der Sturm blies
fetzt mit»·.aller Gewalt in den offenen Fallschirm der die
Fliegerin etwa 800 Meter über das Flugseld schleifte und
dann gegen einen Baum schleuderte. Die ungliickliche Frau
war auf der Stelle tot.

Schweres Autobusungliict Ein mit elf Personen be-
setzter Autobus stürzte in der Nähe von Avignon in
Frankreich in einen mehrere Meter tiefen Graben und ging
vollkommen in Trümmer. Mehrere Jnsassen erlitten»,le-
densgefährliche Verletzungen. Die übrigen wurden leicht
verletzt.

Die Ueberlebenden des ..poseidon« in England. {in
_ Plymouth sind die Ueberlebenden des seinerzeit bei

Weihaiwei gesunkenen englischen Unterseebootes »Poseidon«
angekommen. Sie wurden vom Bürgermeister der Stadt
begrüßt.

Jtalienisches Militärflugzeug abgestürzi. Bei Görz
stürzte» während eines Uebungsfluges ein FlugzeugJaus
200 Meter Höhe ab, wobei der Führer, ein Unteroffizier
der Fliegertruppe, der den Gebrauch des Fallschirms ver-
absäumt hatte, tödlich verunglückte »

Bitte sofort x
das Abonnement auf das täglich erstheinende

liamslaiier Stadtblatts
für der! Ihm« September 1931 zu erneuern

damit in der Zustellung keine Unterbrechung erfolgt.
Unsere Geschäftsstelle, Andreastirchstraße 18; vie Ausgabe-
freuen: Gaul, Wilhelmstrasze u. Klosterstrasie Leppin,
Ring, Frl.Stolper, Krakauerstraße 10, {mit Seht-öder,
Mareeftraße  an den Friedhöfeu!, L i e b f ch w a g e r , Kaserneiis
straße, Zigarrengeschüft Mittel, Klosterstraßg Kaufmann
Gusta v Stola, Finkenbergstraße und unsere Auöträger

nehmen dauernd Bestellungeu an.

« srodulteniiiarltiertjt
Intime Uotieeuuseu Im see-laue- Ieodudtouddite an
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Am 24. August verschied nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe, gute, treusorgende Mutter, Schwieger-
mutter, Groß- und Urgroßmutter

ena: Unregelmaßig

verw. Frau i

¬mma Siebenhaar
geb. Mogwitz

im ehrenvollen Alter von 83 Jahren.�

Grambschiitz, den 25. August 1931.

Die trauermlen Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag um 2&#39;], Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Statt Karten.
Tief bewegt durch die so herzliche Teil-

nahme und die herrlichen Kranzspenden beim
Heimgange unseres teuren Entschlafenen,
sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten unseren tiefempfundenen Dank.
Besonderen Dank dem ev. Kirchenchor, den
lieben Schwestern, sowie Herrn Pastor Kräker
für seine trostreichen Worte.

Familie G. Ghudalla.

Strehlitz, den 23. August 1931.

Neu erschienen schon für 1932: i

»Nun? gtiodenzgtllium
Hlar zbiver 1932

Große gitiener Ztlodenwekt
Zdiener Ztlodenqhpiegek

zu haben in der

Oskar cpltcltllen Buch� uslziipierliiiiidluug
�iamßlau, Andreas-Kirchstraße 18.

hinlegen, Meissner. lallt-les
liefert small, sauber und preiswert

llamslanar llllllillllil-liiillllilllllll I. I.

Juni-w. Hausfrauen-Yerein.
Am Sonnentor � den 27. August 1931 findet:

um 16 Uhr in der araclie eine

Mitglieder-Versammlung
« mit Kasfeetafel statt.

Tagesordnung:
Vortrag von Frau l10nrat1��lckischütz:

,,Fraueuardeit in der heutigen seit�.
Gilste willkommen. Um zahlreichen Befuch bittet

Die Pvrfitzettdh An�. Loeseh.

Achtung l Achtung l

. Tanzschule H. L.Trapp
nimmt am 29. August im Lokal des Herrn Opitz
in der Zeit von 3-6 Uhr und im Laufe des Abends
die Anmeldungen für den beginnenden

Tanzkursus
entgegen.9292%� 
 9292&�9292
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Voranzeige
Achtung ! Achtung!

Noth nie dagewesen!

slamslaiiet �lkazar.·  
s Beachten Sie bitte weitere Anzeigeni i
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Wik sind laufend Staufer für evrstlilassige

Brau gerste
llllisellili Brauerei i. still.

Glückliche Eltern!

Glückliche Kinder!
Gebt allen Kindern

, .

heut und alle Tage!
Es ist das bestbekannteste Nähr- und Kräftigungs�

mittel. Aeußerst nahrhaft und dabei so leicht verdaulich,
daß es schon nach 15 Minuten ins Blut übergeht.

Der reiche Gehalt an glycerinphosphorsauren Nähr-
und Kalksalzen gewährleistet vor allem eine gesunde undi-
kräftige Knochenentwicklung und Zähnebildung.

Biomalz-Kinder fallen sogleich auf durch einen kraft�
strotzenden, ebenmäßigen Körperbau und ein blühendes
Aussehen.

Oscar �Platze, Germania-Drogerie.
&#39; Nattorm�llers

für Fnsellstbxxissljkkkgbaldoder l. Oktober gesucht. TAngebote unter K. 82 an 
zu haben in derdie Geschäftsstelle des Stadtbl

cht zum 15. September oder
Illllll- um! lnnlerlinllune.
m

Gesu1. Dktober für Schlvßhaiishalt 
Poliåbiliihe

li-. - tilStulienmiivtien 
llnnnellellrmlllregr. Hiiusetn war und im Glanz-

platten erfahren ist.
Wo, sagt die Geschäftsstelle desStadtblattes.
Welche Dame leiht fttebs.

Kaufmann, 29 Jahr, ev.
4-5000 Mk.
zwecks Anliauf eines Grund-
sttlclis. Bei Zunetgung betrat
nicht ausgesihlo en. Erst. Zu-
schrlsten mit B d unter K. 81
an die Geschäft-it. des Stadtdb

über 20 Jahr, welches schon in 
zu haben

llimsliinilliutlzahlsliilillliliill 
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